
Mitwirkung am Orange Day 2026 – 25.11.2026: 
Gemeinsam ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen setzen ! 

Am 25. November findet weltweit der sogenannte „Orange Day“ 
statt – der Internationale Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen. Seit 1999 ist er ein UN-Gedenktag, der 
weltweit mit orangefarbenen Aktionen aufmerksam macht. 
 
Die Farbe Orange steht dabei weltweit für Hoffnung auf eine 
Zukunft ohne Gewalt. 
 
Deshalb möchte ich Sie herzlich dazu einladen sich am Orange Day 
zu beteiligen und beispielsweise in Ihren Räumlichkeiten ein 
sichtbares Zeichen gegen Gewalt und für Menschlichkeit zu setzen. 

 
Zeichen des Landratsamtes Erding: 
 
 Oranges Foyer im Haupthaus Alois-Schießl-Platz 2, Erding 
 Orange-Day-Aktionen in Schulen 
 Projekte mit dem VDK, Jugendzentrum, Mütterzentrum 
 Kostenfreies Angebot für alle Frauen –  
      Gewaltpräventionskurs am 28.11.2026  
 
Wann?    14:00 bis 16:00 Uhr  
Wer?   Frauen und Mädchen ab 14 Jahren aus  
   dem Landkreis 
   Die Teilnahme ist auf 25 Plätze begrenzt. 
    Die Plätze werden nach Eingang der  
   Anmeldungen vergeben. 
Anmeldung?   Unter gleichstellung@lra-ed.de  
Wo?   Liegnitzer Str. 12, 85435 Erding 
Dozent?   Sozialpädagoge und zertifizierter   
   Kampfsportexperte Erwin Kastl 
 
 
Schön, wenn Sie mitmachen! 
 
 
Sabine Trettenbacher 
 
Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Erding  

 
                       Kurzfilm zu Orange Day 

 
 
 

Zahlen in Erding 2025: 

Polizeiinspektion Erding und 
Dorfen: 280 Fälle häusliche Gewalt 

Frauennotruf Erding: 1450 
Beratungen 

Frauenhaus Erding: 30 Frauen   
(+25 Kinder) 

Jugendamt Erding: In Fällen einer 

Gefährdungsmeldung zum Schutz 

eines Kindes spielten in etwa 20 % 

der Fälle häusliche Gewalt eine 

Rolle 

Erziehungsberatung Erding: 20 Fälle 

partnerschaftliche Gewalt 

Opferschutzverein WEISSER RING 

Erding: 12 Fälle häusliche Gewalt 

 

Femizide: Tödliche Gewalt gegen 

Frauen und Mädchen  

83.000 Frauen und Mädchen 

wurden im Jahr 2024 weltweit 

getötet. 50 000 davon wurden von 

ihrem Partner oder einem 

Familienmitglied wie z.B. Vater, 

Bruder, Onkel, Cousin oder Mutter 

ermordet. Damit starb rechnerisch 

weltweit fast alle 10 Minuten eine 

Frau oder ein Mädchen durch die 

Hand eines nahen Angehörigen. 

 
Quellen: Polizeipräsidium Oberbayern Nord, 
BRK Kreisverband Erding, WEISSER RING 
Erding, Landratsamt Erding, 
UNODC und UN-Woman in ihrem 
gemeinsamen Bericht „Femicides in 2024“ 
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